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Mit Honda auf Titeljagd

Cheste – sk. Motorradfans pilgern an diesem Wochenenden zu Tausenden zum Ricar-
do-Tormo-Ring nach València. Beim letzten Grand-Prix der Saison rast Marc Márquez am
Sonntag um den Weltmeistertitel. Der Motorsportzirkus legt jedoch bereits am Freitag
und Samstag mit den Trainingsläufen in MotoGP, Moto 2 und 3 los. Informationen und Ein-
trittskarten über die Internetseite www.circuitvalencia.com. Foto: CBN-Archiv

Ultras vor

Gericht
Schlägerei mit Nachspiel

València – sk. 13 Hooligans
und Rechtsradikale müssen sich
wegen der Ausschreitungen am
valencianischen Regionalfeiertag
vor Gericht verantworten. Das
Amtsgericht wirft den Verdächti-
gen Anstachelung zu Hass, Kör-
perverletzung, Sachbeschädigung
und Aufruhr vor. Die Rechtsradi-
kalen hatten im Zuge des traditio-
nellen Marschs für die Region Va-
lencia am 9. Oktober Teilnehmer
und Journalisten angegriffen. Die
Aufzeichnungen über die brutale
Schlägerei liefen in fast allen spa-
nischen Nachrichtensendungen.

Mindestens zwei der Schläger
werden der rechtsradikalen Hooli-
gan-Gruppe Yomus des Fußballver-
eins Valencia CF zugerechnet. Einer
der von der Polizei identifizierten
Chaoten muss sich zudem wegen
Raubs verantworten, da er einem
Journalisten die Kamera entriss. 

Zehn Tage nach dem Vorfall
machte die rechtsradikale Szene
aus València erneut von sich reden,
als die Plataforma España 2000 ei-
nen Escrache vor dem Haus der
Vizeministerpräsidentin Moncia
Oltra abhielt und die Compromís-
Politikerin und ihre Kinder mit
vermummten Gesichtern, Sprech-
chören und Manolo Escobars Lied
„Que viva España“ das gemeinsa-
me Abendessen vergällte.

meldungen

Verfassungsgericht
prüft Sozialgesetze
València/Madrid – sk. Die
Regierungen in Madrid und Valen-
cia prallen in der Sozialpolitik er-
neut aufeinander. So hat die kon-
servative Madrider Regierung das
Verfassungsgericht angerufen, um
das valencianische Gesetz zur Be-
kämpfung der Energiearmut und
das Gesetz über die soziale Funkti-
on der Wohnung zu stoppen. In
beiden Fällen, so glaubt Madrid,
überschreitet das Bündnis aus So-
zialisten und Compromís seine
Kompetenzen. Das brachte in Va-
lencia Ministerpräsidenten Ximo
Puig und Stellvertreterin Monica
Oltra auf die Palme, die ja die So-
zialpolitik zum Eckpfeiler der Le-
gistlatur gemacht haben. So will
die Landesregierung festlegen,
dass bei bestimmten Sozialfällen
der Strom nicht abgestellt werden
darf und regeln, welche Schritte ei-
ner Abstellung vorausgehen müs-
sen. Ähnlich beim Gesetz über die
soziale Funktion der Wohnung,
mit dem die Zwangsräumungen
eingedämmt werden sollten.

Dschihadist in
Sagunt verhaftet
Sagunt – ck.  Die Nationalpoli-
zei hat in Sagunt einen 47 Jahre al-
ten Marokkaner verhaftet, der für
den Dschihad Leute angeworben
haben soll. Er wird verdächtigt, im
November 2014 einen 26-jährigen
Marokkaner in den Irak geschickt zu
haben. Der tötete bei einem Selbst-
mordattentat 33 irakische Soldaten
und verletzte Dutzende Menschen.
Der Verhaftete hatte keine Aufent-
haltsgenehmigung.

Arme Vögel
Bei vielen Arten geht Zahl der Exemplare zurück

València – ck. Spatzen, Turtel-
tauben, Europäische Schwarzkehl-
chen, Haubenlerchen und Rotkopf-
würger stehen auf der Liste der in
Valencia abnehmenden Vogelar-
ten. Die spanische ONG der Orni-
tologen SEO/Birdlife stellt fest,
dass sich der Schwund vieler Vo-
gelarten in ganz Spanien in zehn
Jahren verdreifacht hat. Eine von
drei Arten, die im Frühjahr ge-
wöhnlich in Spanien vorkommt,
nimmt ab. Die Gründe sind im Kli-
mawandel zu suchen, aber auch in
der intensiven Landwirtschaft, die
Lebensräume und Futterquellen
zerstört.

Die Ornitologin Virginia Escan-
dell erläutert, dass die Vögel sensi-
bel auf Veränderungen reagieren.
„Sie suchen dann die Orte auf, an
denen sie finden, was sie brauchen,
oder kehren vorzeitig aus der Über-
winterung zurück.“ Die Provence-
grasmücke etwa, ein kleiner Sing-
vogel, der für sein rasselndes Tril-
lern bekannt ist, fühlt sich inzwi-

schen in Großbritannien wohler als
in Spanien. Bei anderen ist es um-
gekehrt: Die Rötelschwalbe nimmt
im Süden Spaniens wieder zu.

Verschwinden dauert lange

Auch wenn bei vielen Arten die
Zahl der Exemplare zurückgeht,
gibt Escandell Entwarnung. „Es ist
kurzfristig nicht damit zu rechnen,
dass eine der Arten in der Region
ganz verschwindet. Diese Prozesse
dauern viele Jahre.“ Die berühm-
ten Verse des Nationalpoeten Gus-
tavo Adolfo Bécquer, „Dunkle
Schwalben werden wiederkehren“,
könnten an manchen Orten aber
schon der Vergangenheit angehö-
ren. Ihre Zahl hat um ein Viertel
abgenommen. Nicolás López von
SEO/Birdlife warnt vor dem Ver-
lust von Lebensraum. Klimawan-
del, großflächige Landwirtschaft,
illegale Jagd, Giftköder und
Stromschläge durch Hochspan-
nungsleitungen wären zu viele Be-
drohungen für die Vogelwelt.

Weniger ist mehr
Pativel beschränkt das Bauen an der Küste

València – sk. Die Landesre-
gierung schränkt in ihrem neuen
Pativel-Gesetz zum Schutz der va-
lencianischen Küste die Bebauung
weiter ein, um die Auswirkungen
des Klimawandels abzufangen.
Wie die an der Überarbeitung mit-
wirkenden Klimaforscher Jorge
Olcina und Fernando Vera beton-
ten, trägt der Plan dem zu erwar-
tenden Anstieg des Meeresspiegels
als auch der absehbaren Zunahme
von Überschwemmungen auf-
grund von Unwettern Rechnung.

So sollen unbebaute Gebiete in
erster Strandlinie auch künftig
nicht erschlossen werden, vor al-
lem die als nicht bebaubar – no ur-
banizable – ausgewiesenen. Ferner
soll eine Erschließung von Über-
schwemmungsgebieten verhindert
werden. Dies betrifft Areale an
Flussmündungen, Barrancos und
Ramblas, in denen bei Starkregen
Wasser in reißenden Strömen ab-
fließt. „Es ist der erste Plan in Spa-
nien überhaupt, der dem Klima-

wandel Rechnung trägt und Prä-
ventivmaßnahmen vorsieht“, sagte
Jorge Olcina.

Mit dem Patival verringert sich
das Bauerwartungsland. Die Lan-
desregierung stellt fast 7.600 Hekt-
ar in der Region unter Schutz. 38
Prozent davon befindet sich in der
Provinz Alicante, jetzt auch das
Ambolo-Gebiet in Jávea und Les
Sort zwischen Benitachell und
Teulada. Während der Verband der
Bauträger Provia warnt, dass diese
Schutzbestimmungen den Bau von
rund 15.000 Häusern in der Pro-
vinz Alicante verhindern könnte,
pocht die Landesregierung auf die
Erschließung des ausgewiesenen
Baulands. Immerhin fast 13.000
Hektar an Alicantes Küste.

Den Rücken stärken der Lan-
desregierung die beiden renom-
mierten Wissenschaftler Olcina
und Vera, die den Plan als ein
„Schlüsselinstrument“ für eine ge-
ordnete touristische Entwicklung
in der Region bezeichnen.

Große Demo für
Länderfinanzierung
València – sk. Alle Landtags-
parteien mit Ausnahme der Volks-
partei, die Gewerkschaften und die
Unternehmerverband CEV de-
monstrieren am Samstag, 18. No-
vember, für eine gerechtere Länder-
finanzierung. Die Demo startet um
18 Uhr in der Guillem de Castro.

Zwei Millionen für
Feuerbakterium
Valencia – sk. Für das Feuer-
bakterium plant die Landesregie-
rung zwei Millionen Euro ein. Aus
dem Fond sollen ab dem neuen
Jahr die ersten Landwirte entschä-
digt werden, in deren Plantage die
Xylella-Plage wütete.


